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Advent in Familie und Hausgemeinschaft

In Worten und Taten kommt er uns entgegen!
Im Advent denken wir an die Verheißung, dass Jesus Christus am Ende der Zeiten wiederkommen wird.  
Die Feier eines Hausgottesdienstes am Abend des 1. Adventsonntages in der Familie soll von der freudigen 
Erwartung geprägt sein. Das „Sonntagsblatt“ druckt einen Vorschlag des Seelsorgeamtes ab.   

Eröffnung

Zum Glockengeläut um 19 Uhr 

wird die erste Kerze am Advent-

kranz entzündet.

V : Im Namen des Vaters und 

des Sohnes und des Heiligen 

Geistes. Amen. 

Lied: „Wir sagen euch an 
den lieben Advent“  
(GL 223 – nur 1. Strophe)

Einführung

V : Zu Beginn der Adventszeit 

versammeln wir uns um den 

Adventkranz, um uns auf das 

Fest des Kommens unseres 

Herrn Jesus Christus vorzu-

bereiten. Durch seine Worte 

und Taten, durch sein ganzes 

Leben, ist Gottes Liebe unter 

uns sichtbar geworden. 

Gebet 

V : Lasst uns beten. (Kurze Stil-

le) Gott, dein Sohn ist in die 

Welt gekommen, nicht um be-

dient zu werden, sondern um 

zu dienen. Gib, dass wir von 

ihm lernen und uns durch Ta-

ten der Nächstenliebe auf sei-

ne Ankunft vorbereiten. Dar-

um bitten wir durch ihn, Jesus 

Christus, unseren Herrn.

A: Amen

Lesung (Phil 4,4–5)

V : Im Brief an die Philipper 

ruft der Apostel Paulus nicht 

zur Einhaltung moralischer 

Regeln auf, sondern zur Freu-

de darüber, dass Christus 

kommen wird. Erst aus dieser 

Freude heraus wachsen die  

guten Taten.

L : Aus dem Brief des Apostels 

Paulus an die Philipper: Freut 

euch im Herrn zu jeder Zeit! / 

Noch einmal sage ich: / Freut 

euch! / Eure Güte werde allen 

Menschen bekannt. / Der Herr 

ist nahe! – Wort des lebendigen 

Gottes.

A: Dank sei Gott. 

(kurze Zeit der Stille)

Engel des Herrn

An dieser Stelle kann der Engel 

des Herrn (GL 3,6) gebetet werden.

Fürbitten

V : Auf Jesus Christus setzen 

wir unser Vertrauen. Ihn bit-

ten wir: Christus höre uns!

A: Christus erhöre uns!

L : Für alle, die sich um andere 

Menschen kümmern. Christus 

höre uns!

A: Christus erhöre uns!

L : Für alle, die in ihrem Leben 

wenig Liebe und Vertrauen er-

fahren. Christus höre uns!

A: Christus erhöre uns!

L : Für alle, die nicht wissen, 

wie es in ihrem Leben weiter-

gehen soll. Christus höre uns!

A: Christus erhöre uns!

L : Für alle, die geben, ohne 

Dank und Gegenleistung zu 

erwarten. Christus höre uns!

A: Christus erhöre uns!

L : Wir wollen auch unsere per-

sönlichen Anliegen vor Chris-

tus bringen. (Kurze Stille). 

Christus höre uns!

A: Christus erhöre uns!

Abkürzungen:
• V = Vorbeter/-in; • L = Lektor/-in; 
• A = Alle; • GL = Gotteslob

L : Für unsere Verstorbenen. 

Christus höre uns!

A: Christus erhöre uns!

Vaterunser

V : Beten wir, wie Jesus uns zu 

beten gelehrt hat:

A: Vater unser im Himmel …

Lied: „Macht hoch  
die Tür“ (GL 218) 

Segensbitte

V : Lasst uns beten. Herr, unser 

Gott, du gehst mit uns durch 

die Zeit des Advents und ver-

bindest dein Tun mit unserem 

Tun. Begleite uns mit deinem 

Segen, wenn wir in deinem 

Namen uns aufmachen und 

handeln. So segne uns, men-

schenfreundlicher Gott: Im 

Namen des Vaters, des Sohnes 

und des Heiligen Geistes.

A: Amen


